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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Bünde

Ausstellungen
Eva, Simon und die Anderen
– die Vielfalt jüdischer Ge-
schichte und Kultur im Wit-
tekindsland, 8.00 bis 18.00,
Rathaus, 1. Stock, Tel. 16 10.
Doberg-Museum und Tabak-
museum, Unser Planet, unse-
re Regeln – geliebt, gequält, ge-
gessen und Big China In Little
Bünde, 14-18.00, Museum
Bünde, Fünfhausenstr. 8-12.

Büchereien
Stadtbücherei, 10.00 bis 13.00,
15-18.00, Eschstr,Tel. 99 3400.

Bühne
Zeitgeisty.bepartof thrill and
overkill 1989-1999, Lesung,
Livemusik&mehr, 20.00,Uni-
versum Bünde, Hauptstr. 9,
Tel. 17 88 88.

Kino
Black Panther: Wakanda Fo-
rever (ab 12 J.), Büli, 19.00.
Rheingold (ab 16 J.), Büli,
19.00. Telefon: Büli 1 54 66,
51 89

Bäder
Bünder Welle, 6.00 bis 21.00,
Kloppenburgstr. 25, Tel. 6 19
38.

Gesundheit
Pflegeselbsthilfe Demenz,
Demenzlotsenprojekt, Info:
05224/9941216, 10.00 bis
12.00, MuM-Medizin und
Mehr, Viktoriastr. 19.

Kirchen
Meditationsgruppe, Info
unter Tel. 65 01 09. Treffen 14-
tägig, 20-21.00, Arche Noah.

Märkte
Wochenmarkt, 7.00 bis 13.00,
Marktplatz.

Sonstiges
Recycling-Börse, 10.00 bis
18.00, Franz-Werfel-Straße.
Musikschule, Sekretariat,
14.00 bis 17.00, Amtshaus-
platz 1, Tel. 49 71 80.
Trauercafé„ZeitRaum“, 15.30
bis 17.30, Trauercafé, Else-
damm 18.
Bünder Kantorei, Chorpro-
ben, 19.30, Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus, Wehmstraße.

Bürgerservice
Sozialamt, 8.00 bis 12.00, Rat-
haus, Tel. 16 10.
Bürgerbüro, 8.00 bis 12.00,
14.00 bis 18.00, Rathaus, Tel.
16 10.
Stadtbusbüro, 8.00 bis 18.00,
Tel. 18 81 22.
Schadstoffsammlung, 13.00
bis 17.30, Schadstoffzwischen-
lager, NiedermannsHof 7, Tel.
13 08 03.
Bürgermeister-Sprechstun-
de, 15.00 bis 17.30, Tel. 16 10.

Bünder Vorzeige-Politikerin
war früher NSDAP-Mitglied

Annemarie Elsner war eine der ersten Frauen in der Bünder Politik. Der Autor Norbert
Sahrhage hat für sein neues Buch ihre NS-Verstrickungen ans Tageslicht gebracht.

Florian Weyand

¥ Bünde. Eine Gruppe von
Menschen stellt sich im Jahr
1956 zu einem Erinnerungs-
foto auf. Es ist der damalige
Bünder Stadtrat, dessen Mit-
glieder in dieKamera des Foto-
grafen lächeln. Mit Annema-
rieElsnergehörtaucheineFrau
der politischen Runde an, die
wenige Jahre nach Ende des
Zweiten Weltkriegs den poli-
tischen Neuaufbau in Bünde
einleitet. Was lange nicht be-
kannt ist: Die CDU-Politike-
rin Elsner war seit 1937
NSDAP-Mitglied und schrieb
ihre Doktorarbeit bei einem
ranghohen SS-Mann. Das hat
der ehemalige Bünder Lehrer
und Heimatforscher Norbert
Sahrhage im Rahmen der
Arbeit für sein neues Buch
„Bünder Köpfe – 112 kurze
Biografien“ herausgefunden.
Für die Recherchen nutzte

der 71-Jährige nicht nur öf-
fentliche Quellen wie die Neue
Westfälische oder das Stadtar-
chiv, sondern arbeitete sich
auch durch das Bundesarchiv
in Berlin, wo die NSDAP-Mit-
gliederkartei gelagert wird.
„Die Kartei ist in den letzten
Kriegstagen von den Ameri-
kanern in Bayern gerettet wor-
den. Eigentlich sollte alles ver-
nichtet werden“, sagt Sahrha-
ge. In der umfangreichen Kar-
tei macht er auch den Fund
über Annemarie Elsner.
Erst findet Sahrhage die Ak-

te die besagt, dass Elsner am
1. Mai 1937 in die NSDAP ein-
getreten ist (Mitgliedsnum-

mer: 5409138). Später bringt
er auch interessante Informa-
tionen über die wissenschaft-
liche Arbeit der Bünderin ans
Tageslicht. So zeigt das The-
ma der Doktorarbeit, wie eng
sich die spätere CDU-Politi-
kerin während des Dritten
Reichs mit den Ideen des NS-
Regimes angefreundet hat.
„Das fand ich schon erschre-
ckend“, sagt Sahrhage.
Während ihrer Zeit als Ge-

richtsreferendarin im Hamm
arbeitete Elsner an einer Dis-
sertationmit demTitelGrund-
rechte und Nationalsozialis-
mus, „die von ReinhardHöhn,
einem überzeugten National-
sozialisten und hohen Beam-
ten imSicherheitsdienstderSS,
betreut wurde“, findet Sahr-
hage während seiner Buchre-
cherchen heraus. Brisant: „Die
nationalsozialistische Ideolo-
gie vom Führerprinzip und
Volksgemeinschaft wurde in
der Dissertation verteidigt“,
schreibt der Heimatforscher.
Nach dem Ende des Krie-

ges arbeitete Elsner als Rechts-
anwältin und Notarin in Bün-
de. Ihre Kanzlei hatte sie in der
Kaiser-Wilhelm-Straße 12.Die
Juristin trat der CDU bei und
saß von 1956 bis 1976 – teil-
weiseals einzigeFrau– imBün-
der Stadtrat. Dort engagierte
sie sich besonders in der Kul-
tur- und Schulpolitik. 1975
wurde sie noch einmal in den
Ratgewählt, sie starbam22. Ju-
li 1976 in Bünde.
Annemarie Elsners bisher

kaum bekannte Geschichte ist
nur eine von vielen, die Nor-

bert Sahrhage in seinem 238
Seiten starken Buch aufge-
schriebenhat.Der inSpenge le-
bende Autor ist ein Kenner der
Bünder Stadtgeschichte und
befasst sich seitmehrals 30 Jah-
ren mit der Historie der Stadt.
„Ich habe hier viele Jahre ge-
arbeitet. Wenn ich an einen
neuen Ort kam, habe ich mir
denZugangüber dieGeschich-
te erschlossen“, sagt Sahrhage.
An dem Buch, das die Hin-

tergründe von 112 Bündern
dokumentiert, hat er mehr als
zwei Jahre gearbeitet. Mit Sän-
ger Gunter Gabriel, dem erst
kürzlich verstorbenen Journa-
listen Fritz Pleitgen oder Zi-
garrenpionier August Ferdi-
nand Steinmeister sind natür-
licheinigeMenschendabei,de-

ren Lebensläufe vielen Men-
scheninderStadtbekanntsind.
Sahrhage bringt aber auch die
Geschichte von Bündern ans
Tageslicht, die ihre Spuren in
der Stadt hinterlassen haben,
deren Wirken bisher aber
kaum dokumentiert worden
ist.
Erich Rosenbaum war Sohn

des Zigarrenkistenfabrikanten
Theodor Rosenbaum. Nach-
dem dieser aufgrund des
Drucks der NSDAP das Unter-
nehmen unter Wert verkau-
fenmusste,wanderteErichRo-
senbaum in die Vereinigten
Staaten aus. Dort betrieb er
später ein Juweliergeschäft.
Auch Günther Pankoke, dem
ersten deutschen Teilnehmer
der Tour de France, sind meh-
rere Seiten im Buch gewid-
met. Der Sportler betrieb in
Bünde die Gaststätte „Stadt-
schänke“, die im Keller des
Handelshofes untergebracht
war.
AuchmitdemLebenvonAl-

brecht Schöne hat sich Nor-
bert Sahrhage beschäftigt. Von
den 112Menschen, die der Au-
tor vorstellt, ist der Germanist
Schöne der noch einzige Le-
bende. „Er gilt als großer Herr
derGermanistik, einMannmit
internationalem Ruf“, sagt
Sahrhage über den 1925 gebo-
renen Wissenschaftler, der
einst am Bünder Jungengym-
nasium sein Abitur ablegte.
Eine Einrichtung, die von sei-
nem Vater Friedrich geleitet
wurde. Sein Sohn gilt heute als
bester Goethe- und Barock-
kenner.

Hier gibt es
das Buch
¥Das Buch „Bünder
Köpfe“ kann ab sofort
im Internet unter
www.nw.de/shop zum
Preis von 19,90 Euro
vorbestellt werden. Im
Service Point der NW
Bünde ist es voraus-
sichtlich ab Freitag, 28.
November, erhältlich.
Norbert Sahrhage hat
weitere erfolgreiche
Bücher mit OWL-Be-
zug wie „Der Mordfall
Franziska Spiegel“,
„Werwolfmorde“ oder
„Spuren der Zigarre“
geschrieben.

Norbert Sahrhage hat etwa zwei Jahre an seinem neuen Buch mit dem Titel „Bünder Köpfe – 112 kurze Biografien“ gearbeitet. Viel Zeit hat
der ehemalige Gymnasiallehrer dafür in Archiven in Bünde und auch in Berlin verbracht. Foto: Florian Weyand

Shanty-Chor Bünde
singt in Spenge

Die Sänger geben Ende November ein
Weihnachtskonzert in der Stadthalle.

¥ Spenge. Der Shanty-Chor
Bünde gibt sein erstes Weih-
nachtskonzert in diesem Jahr
in der Stadthalle Spenge: am
1. Advent, 27. November, um
16 Uhr. „Sieben Jahre, sieben
Meere“ und „La Paloma“ –mit
diesen Shantys eröffnet der
Bünder Chor die Weihnachts-
reise auf See. Die „Karibische
Weihnacht“ und „Heimat dei-
ne Sterne“ folgen dem um-
fangreichen Repertoire von
klassischenundmodernenma-
ritimen Gesängen. Joachim
Hoeck und Uwe Zikoll brin-
gen in musikalischer Form

,,Eine Weihnacht wie es frü-
her war“. Beide Solisten tra-
gen „Weihnachten auf hoher
See“ und „St. Niklas“ in die
Herzen der Zuhörerschaft. Be-
sonders temperamentvoll
klingt die Matrosenweihnacht
unter Mitwirkung des Spen-
ger Sängers Wolfgang Bröcker
und ,,Trau niemals dem Kla-
bautermann“. Vor dem Weih-
nachtslieder-Potpourrie war-
tet JochenMakrinusmit ,,Whi-
te Christmas“ auf.
Informationen zum Kar-

ten-Vorverkauf gibt es unter
www.shanty-chor-buende.de

Die Termine der „Jedermänner“
Die Ü-60-Truppe der Turngemeinde Ennigloh trifft sich zur Weihnachtsfeier und zum
Jahresabschluss. Außerdem gibt der Übungsleiter den Start im neuen Jahr bekannt.

¥ Bünde.Die Jedermännerder
Turngemeinde Ennigloh la-
den ihre Mitglieder nebst Ehe-
gatten unddieWitwender ver-
storbenen Mitglieder nach
nunmehr zweijähriger Coro-
na-Pause zur Weihnachtsfeier
am Samstag, 3. Dezember, in
das Kurhaus Bültermann in
Randinghausen ein. Beginn ist
um 18.30 Uhr.
Neben kleineren Überra-

schungen ist laut Pressemit-
teilung ein gemeinsames Es-
sen vorgesehen.
Eine verbindliche Anmel-

dung mit Angabe der teilneh-
menden Personenzahl und der
Wahl des Gerichts ist bis Mon-
tag, 28. November, telefo-
nisch beim Übungsleiter Peter
Bonus, Tel. (0 52 23) 6 21 13
oder Tel. (01 71) 12 68 97 73
erforderlich.

Peter Bonus weist weiter
darauf hin, dass am Freitag, 23.
Dezember, der letzte Sport-
abend zur gewohnten Zeit um
20 Uhr in der Siegfried-Mo-
ning-Sporthalle in Ennigloh
stattfindet, bevor es in die
Weihnachts- und Winterpau-
se geht.
lm Anschluss an die sport-

lichen Aktivitäten trifft man
sich in derGeschäftsstelle dann

noch zum Jahresrückblick mit
dem schon traditionellen Fri-
kadellen-Essen. Anmeldungen
hierzu nimmt ebenfalls Peter
Bonus telefonisch entgegen, al-
lerdings bis Montag, 28. No-
vember.
lm neuen Jahr 2023 begin-

nen dann die Übungsabende
wieder am Freitag, 13. Januar,
zur gewohnten Zeit am ge-
wohnten Ort.

ÜberraschendeGeschenke
zuWeihnachten

Die Bünder können ein Schnäppchen machen
und gleichzeitig etwas Gutes tun.

¥ Bünde. Die Frauen des „In-
ner Wheel Club Herford-Wi-
dukind“ verkaufen wieder
„Überraschungspäckchen“ in
ihrer Hütte beim Bünder
Weihnachtsmarkt auf dem
Rathausvorplatz. Am Sams-
tag, 26. November, ab 11 Uhr
beginnt der Verkauf.
Angeboten werden dekora-

tiv verpackte Weihnachtsge-
schenke im Wert von 20 Euro,
bezahlt werden dafür 10 Euro.
Die Überraschungspäckchen
wurden zum größten Teil von
Bünder Geschäftsleuten und

Restaurants gespendet.Der Er-
lösderAktionfließtzu100Pro-
zent indie sozialenProjektedes
Clubs.
„Wer ein Schnäppchen ma-

chen möchte, sollte früh kom-
men, denn die ,Überra-
schungspäckchen’ waren in
früheren Jahren nach zwei
Stunden ausverkauft“, weiß
IWC-Präsidentin Doris Kiel-
Hartfiel. Sie freut sich mit den
Frauen desClubs auf viele Bür-
ger, die ein Geschenk für ihre
Lieben suchen und gleichzei-
tig Gutes tun möchten.

Inge Decius (v. l.), Präsidentin Doris Kiel-Hartfiel und Ingeborg Za-
charias vom Inner Wheel Club Herford-Widukind. Foto: IWC

Vortrag über seltene Stauden
¥ Bünde. Die Landfrauen
Bünde laden alle Garten-In-
teressierten zum Vortrag „Sel-
ten verwendete Stauden“ ein.
Die Referentin ist Andrea Bud-
denberg.
DieVeranstaltung findet am

Donnerstag, 17. November,

um 15 Uhr in der Gaststätte
Erdbrügger in Bünde-Hunne-
brock statt. Gäste sind wie im-
mer willkommen.
Anmeldungen bitte bis

Montag, 14. November, bei
Erika Flörke unter Tel. (0 52
23) 9 40 05 03.

Ausstellung zur
jüdischen Kultur endet
Die zwölf Stelen sollen an das „Denkmal für die
ermordeten Juden Europas“ in Berlin erinnern.

¥ Bünde. „Eva, Simon und die
Anderen“ lautet der Titel einer
Ausstellung über die jüdische
GeschichteundKultur imWit-
tekindsland. Am Freitag, 18.
November, ist sie zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses ein
letztes Mal zu sehen.
Zwölf graue, zweiMeter ho-

he Stelen bilden den Kern der
Ausstellung. Sie sind chrono-
logisch und thematisch ange-
ordnet und jeweils an vier Sei-
ten mit Texten und Repro-
duktionen versehen. Die An-
ordnung und Optik soll an das
‚Denkmal für die ermordeten
Juden Europas‘ in Berlin erin-

nern.
Es geht beispielsweise um

„Judenfeindschaft früher bis
heute“, „Herford, erste Zeug-
nisse bis 1500“, „Bünde von
1687bisheute“oder„Kreisund
Stadt Herford von 1945 bis
heute“. Ferner sind vier Ta-
feln aufgehängt, die sich ex-
plizit mit dem Thema „aktu-
eller Antisemitismus“ beschäf-
tigen.
Der Eintritt ist kostenfrei.

Die Ausstellung ist am heuti-
gen Donnerstag noch von 8 bis
18 Uhr sowie am morgigen
Freitag von 8 bis 12 Uhr zu se-
hen.
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


